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Monographien  

2022 Care-Arbeit räumlich denken. Feministische Perspektiven auf Planung 
und Entwicklung. Reihe gender wissen Band 16. Wettingen: eFeF-Verlag. 

2021 Mit Martina Dvoracek & Stephanie Tuggener: GenderKompass Planung 

- édition suisse. Ein Leitfaden zur Umsetzung von Chancengleichheit in 
der Raumplanung. Hg. Lares – Verein für gender- und alltagsgerechtes Pla-
nen und Bauen. Bern. https://www.lares.ch/news/genderkompass-planung 
- franz. Version: Rose des Vents du Genre dans la Planification. 
https://www.lares.ch/news/rose-des-vents-du-genre-dans-la-planification 

2015 Mit Javier Revilla Diez: MODULE für Nahversorgungslösungen. Eine 

Handreichung. Produkt aus dem Forschungsvorhaben ZukunftNAH, 2. 
erg. u. erw. Aufl., Leibniz Universität Hannover, Universität zu Köln: Han-
nover. 

2013 Mit Javier Revilla Diez: MODULE für Nahversorgungslösungen. Eine 
Handreichung. Produkt aus dem Forschungsvorhaben ZukunftNAH, Leib-
niz Universität: Hannover. 

2009 Mit Anke Schröder, Cornelia Hösl-Kulike, Cordula Intrup: GenderKompass 

Planung. Hg. Stadt Freiburg im Breisgau, Geschäftsstelle Gender 
Mainstreaming und Stadtplanungsamt. 

2007 Mit Anke Schröder: Frauen mischen mit. Qualitätskriterien für die 

Stadt- und Bauleitplanung. Bd. 5 der Schriftenreihe "Beiträge zur Pla-
nungs- und Architektursoziologie". Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2006 Land Salzburg, Büro für Frauenfragen und Chancengleichheit (Hg.): Be-

darfsgerechte Raumplanung. Gender Practice und Kriterien in der 
Raumplanung. Endbericht Langfassung. Materialien zur Raumplanung Bd. 
20. 1. Aufl. Salzburg. http://www.salzburg.gv.at/pdf-gender-lang.pdf 

Land Salzburg, Büro für Frauenfragen und Chancengleichheit (Hg.): Be-

darfsgerechte Raumplanung. Gender Practice und Kriterien in der 
Raumplanung. Endbericht Deutsche Kurzfassung. Materialien zur 
Raumplanung Bd. 21. 1. Aufl. Salzburg. http://www.salzburg.gv.at/pdf-

gender-kurz.pdf 

 Land Salzburg (Hg.): Requirement-oriented Spatial Planning. Gender 
Practice and Criteria in Spatial Planning, Final report. English Abstract, 
Materialien zur Raumplanung Bd. 22, 1st ed. Salzburg. 

2004 Mit Anke Schröder: Auf den zweiten Blick. Städtebauliche Frauen-
projekte im Vergleich. Bd. 1 der Schriftenreihe "Beiträge zur Planungs- 
und Architektursoziologie". Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2000 Die EXPO 2000 in Hannover - eine Gestaltungschance für Frauen? 
Bd. 1 der Schriftenreihe des Frauenbüros der Hochschule Vechta, Hg. Frau-
enbüro der Hochschule Vechta. Vechta. 

1995 Chaos als Ordnungsprinzip im Städtebau. Ansätze zu einem neuen 
Planungsverständnis. ORL-Bericht 99/1995. ORL-Institut ETH Zürich. 
Zürich. 

https://www.lares.ch/news/genderkompass-planung
http://www.salzburg.gv.at/pdf-gender-lang.pdf
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1993 Stadtentwicklung zwischen Ordnung und Chaos. Texte zu Architek-
tur und Baukultur Heft 1. Hg. ArchitekturForum Bern. Bern: ArchitekturFo-
rum. 

1983 Frauen in Wohnumfeld und Nachbarschaft, Arbeitshefte des Instituts 
für Stadt- und Regionalplanung der TU Berlin Nr. 26. Berlin: Universitäts-
verlag TU Berlin. 

 

 Forschungs-, Arbeits- und Tagungsberichte, Positionspapiere 

2019 Mit Ingrid Heineking: Soziale Innovation als Impuls einer zukunfts-
fähigen Daseinsvorsorge am Beispiel ländlicher Räume in Nieder-
sachsen – Kurzfassung Forschungsergebnisse. Forschungsprojekt an den 
Fachgebieten Planungs- und Architektursoziologie (Projektleitung), Flä-
chen- und Immobilienmanagement und Öffentliches Recht der Leibniz Uni-
versität Hannover, gefördert durch den Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung EFRE 2.2.1, 2017-2018. 

2017 Mit Carl Herwarth von Bittenfeld (Hg.): Baukultur im Diskurs. Positio-

nen zur Kultur des Bauens. Leibniz Universität Hannover: Institut für 
Geschichte und Theorie der Architektur, Institut für Entwerfen und Städte-
bau. 

2016 Zukunftsforum Niedersachsen: Niedersachsen 2030. Zukunft vor Ort 

gemeinsam gestalten. Empfehlungen des Zukunftsforums Niedersach-
sen. Starke Städte und lebendige Dörfer in den ländlichen Räumen. Hanno-
ver: Niedersächsische Staatskanzlei. 

2014 Mit Javier Revilla-Diez: ZukunftNAH. Zukunftschancen bedarfsge-

rechter Nahversorgung in ländlichen Räumen Niedersachsens. Ab-
schlussbericht 03_2014 zum gleichnamigen Forschungsprojekt, gefördert 
aus Mitteln des Europ. Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE). Hannover. 
http://www.igt-arch.uni-hannover.de/fileadmin/pas/pdf/Abschlussber-
icht_ZukunftNAH_kompr.pdf 

2013 Forum für GenderCompetence in Architecture Landscape Planning (gen-

der_archland) (ed.): Theorizing and practising gender sensitive plan-
ning in European discourse. Documentation Scientific conference with 
integrated meeting of the European network „Gender, Diversity and Urban 
Sustainability (GDUS)“ Hanover, April 25th - 28th, 2012. http://www.gen-
der-archland.uni-hannover.de/fileadmin/gender-archland/Dokumenta-
tion_aktuell.pdf 

2010 Hello and good buy! Einladender Einzelhandel: Praxisbeispiele + 

Architekturvisionen. Dokumentation eines Projektes im Rahmen der 
Nds. Landesinitiative / Netzwerk Baukultur, gefördert vom Nds. Sozialmi-
nisterium, in Kooperation mit dem Unternehmerverband Einzelhandel Nie-
dersachsen e.V. und der Stadt Garbsen. Leibniz Universität Hannover, Han-
nover: Abt. Planungs- und Architektursoziologie. 

2008 Mit Tore Leite, Merethe Dotterud Leiren, Dietrich Fürst, Stephan Löb, Hen-
ning Lauridsen: Integrating Land Use and Transport Planning: Does 

Regional Governance matter? TOI report 958B/2008. Institute of 
Transport Economics. Norwegian Centre for Transport Research. Oslo. ISBN 
978-82-480-0880-4 Electronic version. 
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 Mit Dietrich Fürst und Stephan Löb: Towards an Integrated Spatial De-
velopment and Transport Policy: Regional Governance in a Frag-
mented Sector. Fallstudie Hannover (D) für ein Projekt des TOI Instituts 
Oslo im Rahmen des norwegischen Forschungsprogramms „Democracy and 
Governance in a Regional Context (DEMOSREG)”. Oslo: Transportokono-
misk Institutt (TOI). 

2006 Mit Maya Karacsony, Nicole Dahms (Bearb.) / Land Salzburg, Büro für Frau-
enfragen und Chancengleichheit (Hg.): Bedarfsgerechte Raumpla-
nung. Gender Practice und Kriterien in der Raumplanung. Endbe-
richt Langfassung. Materialien zur Raumplanung Bd. 20. 1. Aufl. Salzburg. 

2005 Mit Petra Preuß (Bearb.) / Ulrich Kegel (Hg.): good practices. Praxisbei-

spiele zum Thema Wohnen und Versorgung. 1. Aufl. Braunschweig: 
Zweckverband Groβraum Braunschweig. 

2004 Mit Anke Schröder, Kerstin Sailer: Gender-Kriterien im Krankenhaus-
bau. Entwicklung und Überprüfung am Beispiel der Planung für das neue 
Bettenhaus der chirurgischen Klinik an der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg. Schlussbericht. Im Auftrag der Obersten Baubehörde 
im Bayrischen Staatsministerium des Innern, Universitätsbauamt Erlangen. 
Hannover: Universität Hannover. 

 Mit Brigitte Jürjens, Karsten Krüger: Wohn- und Versorgungs-Stadt-

Region 2030. Forschungsergebnisse, Beiträge zu STADT+UM+ LAND 
2030 Region Braunschweig Band 10. Hg. Zweckverband Großraum Braun-
schweig ZGB / KoRiS Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung. 
Braunschweig: ZGB. http://www.zgb.de/barrierefrei/misc/down-
loads/Stadt2030_H10.pdf 

 Forschungsverbund STADT+UM+LAND 2030 Region Braunschweig (Be-
arb.): STADT+UM+ LAND 2030 Region Braunschweig. Leitbilder 
für eine Stadtregion im demographischen Wandel. Gesamtergeb-
nisse des interdisziplinären Forschungsvorhabens, Beiträge zu 
STADT+UM+LAND 2030 Region Braunschweig Band 8. Hg. Zweckverband 
Großraum Braunschweig ZGB / KoRiS Kommunikative Stadt- und Regional-
entwicklung. Braunschweig: ZGB. http://www.zgb.de/barriere-
frei/misc/downloads/Stadt2030_H8.pdf 

1998 Mit Grüger, Christine / Kunz, Monika / Pahl-Weber, Elke / Stein, Ursula (Be-

arb.); Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung SRL e.V. (Hg.): 
Feministische Strategien für nachhaltige Stadt- und Regionalent-
wicklung - Debatten um Indikatoren in Deutschland. Berlin: SRL. 

1982 Sanierungsgebiet Charlottenburg Klausenerplatz (SCK). Bilanz ei-

ner bisher 18-jährigen Sanierung. Zur Veränderung von Wohnungsbe-
stand und Bevölkerungsstruktur. Gutachten im Auftrag des Bezirksamts 
Charlottenburg von Bertloin – Abt. Bauwesen – Stadtplanungsamt, Berlin.  

Herausgeberschaften Sammelbände 

2019 Mit Doris Damyanovic / Ulrike Sturm (Hg.): Gendered Approaches to 
Spatial Development in Europe. Perspectives, Similarities, Differ-

ences. London & New York: Routledge, Taylor & Francis Group. 
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2018 Mit Maya Karacsony (Hg.): Frauennetzwerke in Architektur & Pla-
nung. Erfahrungen – Orientierungen. Zürich: Edition Hochparterre. 

2016 Mit Doris Damyanovic / Eva Alvarez (Hg.): On Stage! Women in Land-

scape_Architecture and Planning. Forum für Genderkompetenz in Ar-
chitektur Landschaft Planung (gender_archland) weiter_denken 5. Hanno-
ver / Berlin: jovis. 

2012 Mit Ruth May (Hg.): Ideen – Impulse – Initiativen. GenderKompe-
tenz in Architektur Landschaft Planung. Forum für GenderKompetenz 
in Architektur Landschaft Planung (gender_archland), weiter_denken 3. 
Hannover: Internationalismus-Verlag. 

2009 Mit Renate Bornberg / Klaus Habermann-Nieße (Hg.): Gestaltungsraum 

Europäische StadtRegion. Bd. 7 der Reihe „Stadt und Region als Hand-
lungsfeld“, Kompetenzzentrum für Raumforschung und Regionalentwick-
lung in der Region Hannover. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2003 Zur Zukunft des Raumes. Perspektiven zu Stadt – Region Kultur – 
Landschaft. Bd. 1 der Reihe „Stadt und Region als Handlungsfeld“, Kom-
petenzzentrum für Raumforschung und Regionalentwicklung in der Region 
Hannover. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2000 

 

Mit Gerald Leue (Hg.): EXPO 2000 und Stadtentwicklung. Perspekti-
ven und Erwartungen zur Weltausstellung in Hannover. Diskussi-
onsbeiträge des Instituts für Stadt- und Regionalplanung der Technischen 
Universität Berlin Nr. 51. Berlin: Universitätsverlag TU Berlin. 

1997 Mit Theresia Gürtler Berger (Hg.): Stadt im Umbruch. ChaosStadt? Zür-

cher Hochschulforum Band 26. Zürich: vdf Hochschulverlag AG. 

1995 Mit Lydia Buchmüller / Carl Fingerhuth / Michael Koch (Hg.): Stadterwei-
terung am Beispiel ‚Jolieville‘ in Adliswil. Benedikt-Huber-Kolloquium 
zum Städtebau-Unterricht an sieben Hochschulen. ORL-Bericht 92/1995, 
ETH Zürich. Zürich: vdf Hochschulverlag AG. 

1993 Mit Benedikt Huber (Hg.): Stadt–Bau–Ordnung. Ansätze zu einer 
neuen Regelung des Bauens, ORL-Schriften 44/1993 ETH Zürich, Zü-

rich: vdf Hochschulverlag AG. 

 Mit Lydia Buchmüller (Hg.): Weibliche und männliche Aspekte in der 
Stadtplanung, ORL-Bericht 86/1993 ETH Zürich, Zürich: vdf Hochschul-
verlag AG. 

1992 Städtebau – Raumplanung, Redaktion und verantwortl. Bearbeitung der 
5. Aufl. des Lehrmittels Bd. I und II. Benedikt Huber (Hg.). Zürich / Stutt-
gart: vdf Hochschulverlag AG / Teubner Verlag. 

1990 
1989 

Städtebau – Raumplanung, Redaktion und verantwortl. Bearbeitung der 
4. Aufl. des Lehrmittels Bd. I und II. Benedikt Huber (Hg.). Zürich: vdf 
Hochschulverlag AG. 

 Schriftenreihe „Beiträge zur Planungs- und Architektursoziologie“ 

2009 Gender Building. Sozialräumliche Qualitäten im öffentlichen Hoch-

bau. Beiträge zur Planungs- und Architektursoziologie Bd. 6. Frankfurt: Ver-
lag Peter Lang. 
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2007 Mit Anke Schröder: Frauen mischen mit. Qualitätskriterien für die 
Stadt- und Bauleitplanung. Beiträge zur Planungs- und Architektursozi-
ologie Bd. 5. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2006 Annette Harth: Frauen im Osten. Wohnen nach der Wende. Beiträge 
zur Planungs- und Architektursoziologie Bd. 4. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

2005 Susanne Krosse: Wohnen ist mehr. Andere Wohnkonzepte für neue 

Lebensformen, Beiträge zur Planungs- und Architektursoziologie Bd. 3, 
Frankfurt: Verlag Peter Lang.  

2004 Kerstin Sailer: Raum beißt nicht. Neue Perspektiven zur Sicherheit 
von Frauen im öffentlichen Raum. Beiträge zur Planungs- und Archi-
tektursoziologie Bd. 2. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

 Mit Anke Schröder: Auf den zweiten Blick. Städtebauliche Frauen-
projekte im Vergleich. Beiträge zur Planungs- und Architektursoziologie 
Bd. 1. Frankfurt: Verlag Peter Lang. 

Beiträge zu Sammel-
werken 

 

2022 Frauen im Feld der Architektur. In: Christian von Wissel & Jörn Tore 

Schaper (Hg.) i.A. Bremer Zentrum für Baukultur: Architektur für Alle?! 
Emanzipatorische Bewegungen in Planung und Raum. Bremen: Carl Schü-
nemann Verlag, 022f.-029f. 

2021 Räume für andere Lebenswelten. Kommentar zu Kerstin Dörhöfer und 
Ulla Terlinden: Zur Diskussion: Einige Vorschläge für eine frauengerechte 
Umweltgestaltung (1985). In: Heidede Becker und Johann Jessen (Hg.): 

Stadt und Planung. Ein Lesebuch mit Texten aus 100 Jahren Städtebau. 
Berlin: DOM publishers. 

2020 Sicherheit in Wohnumfeld und Nachbarschaft – eine planungs- 
und architektursoziologische Perspektive. In: Pfeiffer, Hartmut; 
Schröder, Anke; Verhovnik-Heinze, Melanie (Hg.): Sicherheit in Wohnum-
feld und Nachbarschaft aus interdisziplinärer Sicht. Beiträge zur Sicherheits-
forschung, Schriftenreihe des Landeskriminalamtes Niedersachsen, Band 1. 

Frankfurt: Verlag für Polizeiwissenschaft, 125-148. 

2019 Zur Theorie einer nachhaltigen Bewirtschaftung des Raumes. In: 
Knobloch, Ulrike (Hg.): Ökonomie des Versorgens. Ansätze feministisch-kri-
tischer Wirtschaftstheorie im deutschsprachigen Raum. Weinheim und Ba-
sel: Beltz Juventa, 196-221. 

 Mit Sandra Huning, Tanja Mölders: Gender, space and development. 
An introduction to concepts and debates. In: Zibell, Barbara; Da-

myanovic, Doris; Sturm, Ulrike (Hg.): Gendered Approaches to Spatial De-
velopment in Europe. Perspec-tives, Similarities, Differences. London & New 
York: Routledge, Taylor & Francis Group, 1-23. 

Mit Doris Damyanovic: Brief historical review of gendered ap-
proaches in spatial development and planning. In: Zibell, Barbara; 
Damyanovic, Doris; Sturm, Ulrike (Hg.): Gendered Approaches to Spatial 
Development in Europe. Perspectives, Similarities, Differences. London & 
New York: Routledge, Taylor & Francis Group, 25-36. 
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Mit Stephanie Tuggener: Selected European perspectives. Planning 
systems and gender issues in nine European countries. In: Zibell, 
Barbara; Damyanovic, Doris; Sturm, Ulrike (Hg.): Gendered Approaches to 
Spatial Development in Europe. Perspectives, Similarities, Differences. Lon-
don & New York: Routledge, Taylor & Francis Group, 37-57. 

Mit Stephanie Tuggener, Ulrike Sturm: International and national per-

spectives: similarities and differences. Insights from the compari-
son. In: Zibell, Barbara; Damyanovic, Doris; Sturm, Ulrike (Hg.): Gendered 
Approaches to Spatial De-velopment in Europe. Perspectives, Similarities, 
Differences. London & New York: Routledge, Taylor & Francis Group, 58-
77. 

Mit Doris Damyanovic, Ulrike Sturm: Gendered approaches to spatial 
development in Europe. Conclusions and perspectives. In: Zibell, 
Barbara; Damyanovic, Doris; Sturm, Ulrike (Hg.): Gendered Approaches to 
Spatial Development in Europe. Perspectives, Similarities, Differences. Lon-
don & New York: Routledge, Taylor & Francis Group, 227-235. 

 Architektur und Raumplanung: zur Herausforderung der ge-

schlechtergerechten Gestaltung eines Wissens- und Handlungs-
feldes. In: Beate Kortendiek, Birgit Riegraf, Katja Sabisch (Hg.): Handbuch 
Interdisziplinäre Geschlechterforschung. Band 65 der Reihe „Geschlecht 
und Gesellschaft“. Wiesbaden: Springer VS, 709-718. 

2018 Die schöne Stadt. Oder: Es gibt kein richtiges Bauen im Falschen. 
In: Peter Nickl, Assunta Verrone (Hg.): Schönheit ist Freiheit. Texte zum 5. 
Festival der Philosophie, Hannover 2016. Berlin: LIT Verlag, 207-212. 

 Frauen und Gender in Architektur und räumlicher Planung. In: Co-

rinna Onnen, Susanne Rode-Breymann (Hg.): Zum Selbstverständnis der 
Gender Studies II. Technik – Raum – Bildung. L’AGENda Band 2, Lever-
kusen: Verlag Barbara Budrich, 85-100. 

2017 Architektur und Raumplanung: zur Herausforderung der ge-
schlechtergerechten Gestaltung eines Wissens- und Handlungs-
feldes. In: Beate Kortendiek, Birgit Riegraf, Katja Sabisch (Hg.): Handbuch 
Interdisziplinäre Geschlechterforschung. Band 65 der Reihe „Geschlecht 
und Gesellschaft“. Heidelberg: Springer VS, DOI: 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-12500-4_134-1. 

2016 Mit Tanja Mölders, Frank Othengrafen, Katja Stock: Zwischen Stadt und 
Land: Hybride Räume verstehen und gestalten. In: Sabine Hofmeis-
ter, Olaf Kühne (Hg.): StadtLandschaften. Die neue Hybridität von Stadt 
und Land, Buchreihe „Hybride Metropolen“, Wiesbaden: Springer VS, 37-
61. 

2015 Mit Javier Revilla Diez, Ingrid Heineking, Petra Preuss, Hendrik Bloem und 

Franziska Sohns: Zukunft der Nahversorgung in ländlichen Räumen: 
bedarfsgerecht und maßgeschneidert. In: Gerontologie und ländlicher 
Raum. Lebensbedingungen, Veränderungsprozesse und Gestaltungsmög-
lichkeiten. Hg. Uwe Fachinger, Harald Künemund, Vechta: Springer VS, 
141-165. 

https://doi/
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2013 Architektur als Wissenschaft. In: hochweit 13. Jahrbuch 2013 der Fa-
kultät für Architektur und Landschaft (Hg.), Leibniz Universität Hannover. 
Hannover, 29-41. 

 Wohnungsnahe Versorgung in Niedersachsen. Zur Genese einer 
Forschungsperspektive. In: Geschichte, um zu verstehen. Traditionen, 
Wahrnehmungsmuster, Gestaltungsperspektiven. Carl-Hans Hauptmeyer 
zum 65. Geburtstag. Hg. Christiane Schröder, Heike Düselder, Detlef 
Schmiechen-Ackermann, Thomas Schwark, Martin Stöber, Bielefeld: Verlag 
für Regionalgeschichte, 478-491. 

 Kerstin Dörhöfer. In: Wir Frauen 2014. Kleines Lexikon der Architektin-

nen. Hg. Florence Hervé, Melanie Stitz. Düsseldorf: PapyRossa, 152. 

 The Model of the European City in the Light of Gender Planning 
and Sustainable Development. In: ‘Fair Shared’ Cities: The Impact of 
Gender Planning in Europe. Edited by Inés Sánchez de Madariaga, Univer-
sidad Politécnica de Madrid, Spain, Marion Roberts, University of Westmin-
ster, UK. Farnham: Ashgate, 75-88. Reviewed. 

 Mit Hendrik Bloem: Rückzug der Kirche(n). Auswirkungen auf den 

Stadtraum. In: netzwerkDOKUMENTATION 3. Dokumentation vom 7. Fo-
rum des Netzwerks Baukultur in Niedersachsen, Wolfsburg: Netzwerk Bau-
kultur Niedersachsen / Nds. Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Ge-
sundheit und Integration, 18-21. 

 Mit Doris Damyanovic: Gender Planning as an integrative approach 
to spatial development. In: Forum for GenderCompetence (gender_ar-
chland) (ed.), Hannover: 51-52. 

2012 Benedikt Huber, Architekt. In: Allgemeines Künstlerlexikon (AKL). Die 
bildenden Künstler aller Zeiten und Völker, Bd. 75 Hornung bis Hunziker. 
Berlin: de Gruyter: 261f. 

2010 Mit Heidrun Wankiewicz und Doris Damyanovic: Gender Planning. New 
Challenges and Opportunities in Times of Demographic Change. 
In: Space is Luxury. Book of Abstracts der 24th AESOP Annual Conference, 
Center for Urban and Regional Studies (YTK), Helsinki: Aalto University. 

2009 Vom Wettbewerb zur EW Bau. Der Neubau des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Braunschweig. In: 
Gender Building. Sozialräumliche Qualitäten im öffentlichen Hochbau. Hg. 
Barbara Zibell. Frankfurt: Verlag Peter Lang, 133-164. 

 Gender Building. Sieben öffentliche Bauten im Quervergleich. In: 
Gender Building. Sozialräumliche Qualitäten im öffentlichen Hochbau. Hg. 

Barbara Zibell. Frankfurt: Verlag Peter Lang, 205-214. 

 Die Europäische Stadt im Wandel der Geschlechterverhältnisse. In: 
Gestaltungsraum Europäische StadtRegion, Hg. Renate Bornberg, Klaus 
Habermann-Nieße, Barbara Zibell. Frankfurt: Verlag Peter Lang, 197-221. 

 Mit Renate Bornberg und Klaus Habermann-Nieße: Europäische Stadt-
Region als Gestaltungsraum. Multiple Perspektiven. In: Gestal-
tungsraum Europäische StadtRegion, Hg. Renate Bornberg, Klaus Haber-
mann-Nieße, Barbara Zibell. Frankfurt: Verlag Peter Lang, 225-229. 
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2008 Strategieorientierung in der Planung – eine neue Idee? In: Strate-
gieorientierte Planung im kooperativen Staat, Hg. Hamedinger, Alexander / 
Frey, Oliver / Dangschat, Jens S. / Breitfuss, Andrea. Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften, 322-350. 

 Frauenbelange in der Planung und Frauenbelange in der Planung 

(Préoccupations des femmes dans l’aménagement du territoire). 
In: Deutsch-Schweizerisches Handbuch der Planungsbegriffe, Hg. Akade-
mie für Raumforschung und Landesplanung ARL / Schweizerische Vereini-
gung für Landesplanung VLP: 2. Völlig neu bearb. Aufl., Hannover: Verlag 
der ARL, 55 und 179f. 

Gender Mainstreaming in der räumlichen Planung und Gender 

Mainstreaming in der räumlichen Planung (Le Gender 
Mainstreaming dans l’aménagement du territoire). In: Deutsch-
Schweizerisches Handbuch der Planungsbegriffe, Hg. Akademie für Raum-
forschung und Landesplanung ARL / Schweizerische Vereinigung für Lan-
desplanung VLP. 2. Völlig neu bearb. Aufl., Hannover: Verlag der ARL, 61 
und 181f. 

2007 Wohnen ist mehr … Ein Blick über die vier Wände hinaus. In: gender 

housing – geschlechtergerechtes bauen wohnen leben. Studien zur Frauen- 
und Geschlechterforschung, Band 5, Hg. Christina Altenstraßer, Gabriella 
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2014 Mit Barbara Wittmer: Verdichtungsstrategien. Oder: Was ist innen? 
Konzeption und Moderation eines Themenheftes der COLLAGE, Zeitschrift 
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2010 Mit Doris Damyanovic und Heidrun Wankiewicz: Gender Planning: New 
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kation: https://tsri.ch/zh/care-arbeit-ins-zentrum-stellen-barbara-zibell-
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2007 Ein Blick über den Tellerrand. Statements zu Gender Planning von 

internationalen Expertinnen, zusammengestellt von Bente Knoll und 
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Beiträgen von Dirk Vallée, Barbara Zibell, Stephan Reiß-Schmidt, Gudrun 
Kemmler-Lehr und Bettina Wilhelm, von Claudia Geiser und Silvia Weiden-
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Schaper. In: Braunschweiger Journal, Ausgabe 3/2005: 16. 

2004 Städte liegen wieder im Trend. Zusammenfassung eines Gesprächs mit 
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Allgemeine / Neue Presse vom 29. September 2004, Rubrik "Nachgefragt“: 
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 Der kleine Unterschied. Bericht Birgit Ochs über Frauenwohnprojekte 
unter Verwendung von Quellen aus dem Forschungsprojekt "Auf den zwei-
ten Blick. Städtebauliche Frauenprojekte im Vergleich", Prof. Dr. Barbara 
Zibell. In: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 6. April 2003, Nr. 
14: V 18. 
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Technik aktuell 5/98: 26f. 

 


